
 
 

Protokollauszug 
aus der 

26. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Klima, Umwelt und Mobilität  
vom 24.02.2022 

 
öffentlich 
Top 3.1 UV- und Hitzeschutzmöglichkeiten in Potsdam 

21/SVV/0646 
zur Kenntnis genommen 

 
Frau Dr. Günther dankt der Verwaltung für die Unterstützung und kündigt an, die Ergebnisse der 
Onlinebefragung zur Hitzeschutzanpassung von Haltestellen "HeatResilientCity" allen Aus-
schussmitgliedern zur Verfügung stellen zu wollen. In diesem Zusammenhang ist die Antragstel-
lung zu sehen. 
 
 
Herr Finken merkt an, dass es sich hier um Standardaufgaben handelt, welche keine Beschluss-
fassung erfordern. Von daher wird er dem Antrag nicht zustimmen. 
 
 
Frau Lippert (Koordinierungsstelle Klimaschutz) teilt mit, dass der Ausschuss für Stadtentwick-
lung, Bauen, Wirtschaft und Entwicklung des ländlichen Raumes empfohlen hat, den Antrag für 
durch Verwaltungshandeln erledigt zu erklären. Anhand einer Präsentation (wird dieser Nieder-
schrift als Anlage beigefügt), geht Frau Lippert auf folgende Inhalte näher ein 
 

- Zwischenstand aus der Erstellung der Stadtklimakarte 
 

- Zwischenstand aus der Erstellung des Baumkatasters 
 

- Prüfergebnis, inwieweit am Beispiel eines Pilotprojektes eine Befragung zum Thema Be-
schattungsbedarfe möglich ist 

 
und empfiehlt dem Votum des SBWL-Ausschusses zu folgen. 
 
 
Herr Troche beantragt den Antrag 21/SVV/0646 ‚durch Verwaltungshandeln erledigt‘ zu erklären. 
 
 
Frau Dr. Günther dankt für den erfolgten Austausch, wird die angekündigten Unterlagen zusen-
den und schließt sich dem Vorschlag der Verwaltung an. 
 
 
Der Ausschussvorsitzende stellt den Antrag auf Erledigung durch Verwaltungshandeln zur Ab-
stimmung: 
 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig angenommen. 
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Herr Olbrich ist während der gesamten Sitzung nicht mit dem Bild zugeschaltet, so dass seine 
Stimme nicht bewertet werden kann. 
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Klimaanpassung in der 

Landeshauptstadt Potsdam

21/SVV/0646 UV/Hitzeschutzmöglichkeiten

KUM 24.02.2022
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21/SVV/0646 UV/Hitzeschutzmöglichkeiten

• KUM am 19.08.21 

• ausführlicher Bericht zu den laufenden UV- und 

Hitzeschutzmaßnahmen

• 12.10.21 Gespräch Fr. Dr. Günther (Die Linke) und Verwaltung 

• Ergebnis:

 Anfang 2022 zu berichten:

1. Zwischenstand aus der Erstellung der Stadtklimakarte

2. Zwischenstand aus der Erstellung des Baumkatasters

3. Prüfergebnis, inwieweit am Beispiel eines Pilotprojektes 

(z.B. Schlaatz 2030) eine Befragung zum Thema 

Beschattungsbedarfe aus der Bevölkerung im Planungsraum 

und/oder Beschattungsmöglichkeiten in den vorgenommen 

Machbarkeitsstudien/Planvarianten sinnvoll eingeplant werden 

können
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Klimaanpassung in der 

Landeshauptstadt Potsdam

Stadtklimakarte - Hitze

Baumkataster

Beschattung im 
Planungsraum Schlaatz
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4

potsdam.de

Stadtklimakarte und 

Starkregengefahrenkarte - Wozu? 

 Landeshauptstadt Potsdam (LHP) ist wie andere Städte und 

Regionen von extremen Wetterereignissen wie Hitzewellen oder 

Starkregenereignissen betroffen 

 als Praxispartner im Forschungsprojekt ExTrass der Universität 

Potsdam (gefördert durch das BMBF) war Erstellung der 

Stadtklima- und der Starkregengefahrenkarte (mit EWP) möglich

 konstruktive Zusammenarbeit von LHP, Landesamt für Umwelt 

Brandenburg (LfU) und Deutschen Wetterdienst (DWD):

• LfU: regelmäßige Übermittlung der gemessenen Klimadaten an 

Auftragnehmer zur Auswertung

• DWD: Errichtung von drei weiteren Klimamessstationen an 

ausgewählten Stellen sowie Durchführung mobiler Messfahrten 

im Potsdamer Stadtgebiet

www.uni-potsdam.de/extrass
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Deutsche-Wohnen.de
potsdam.de

Gliederung des Stadtgebiets in:

• Wirkungsräume

• Ausgleichsräume

• Luftleitbahnen

Klimaanpassung – Stadtklimakarte

Klimaanalyse

Ausschnitt aus Karte Klimaanalyse: 1 : 25.000

Bewertet werden:

 Wärmeinseleffekt der 

Siedlungsgebiete

 Kaltluftlieferung der Grün-

und Freiflächen

 Luftaustausch
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Klimaanpassung – Stadtklimakarte

Beispiel Charlottenstraße/Lindenstraße (PET)
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Grün- und Freiflächen:
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Klimaanpassung – Stadtklimakarte

Planungshinweise für die Nachtstunden

 Planungshinweiskarte bildet 

Funktionen und Prozesse des 

nächtlichen Luftaustauschs ab; 

Wärmeinseleffekte

 Kaltluftentstehungsgebiete 

(Grün- und Freiflächen) sind 

bedeutsam, wenn sie einem 

Siedlungsraum zugeordnete 

werden können und „wirken“

 Im Fokus: die Möglichkeit 

eines erholsamen Schlafs im 

Innenraum 

Bioklima:

(Abstufung von… bis…)

(Abstufung von… bis…)

(Betrachtet wird die nächtliche Überwärmung 4 Uhr morgens.)
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Klimaanpassung – Stadtklimakarte

Planungshinweise Zusammenfassung

 Karten finden Anwendung in Stadtplanung und Bauleitplanung und bilden den Belang 

Klima/Klimaanpassung ab

 Planungshinweise und Maßnahmen zielen auf 
• Verbesserung des thermischen Wohlbefindens im Außenraum

• Verbesserung der Durchlüftung im Quartier

• Reduktion der Wärmebelastung im Innenraum

• Wahl der Gebäudestellung

 In stark versiegelten Flächen ohne Kaltlufteinwirkung ist flächeninterne Abkühlung 

besonders wichtig

 Durch günstiges „Binnenklima“ weniger Überwärmung in sommerlichen Hitzeperioden 

sowohl bei Aufenthalt im Freien als auch für einen erholsamen Schlaf

 Größtes Entwicklungspotenzial haben Siedlungsflächen mit geringer bis mäßiger 

nächtlicher Überwärmung (Reihenhaus- bzw. Zeilenbebauung), z.B. durch Einrichtung 

von Grünarealen mit hoher Aufenthaltsqualität
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Digitales Baumkataster 
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Vorteile

• Übersichtliche Darstellung aller Bäume

• Filterung und Suche von Baumeigenschaften zur 

frühzeitigen Erkennung von möglichen 

Gefahren

• Arbeitsteiliger Prozess zur Erfassung, Kontrolle 

von Bäumen und Umsetzung von Maßnahmen

• Synergieeffekte durch vielfältige Datenbasis für 

alle weiteren Prozesse in KommnualRegie
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Mobile Lösung

• Mobile Anwendung zur Durchführung 

von Baumkontrollen direkt vor Ort

• Alle Eingaben und Bilder, die im 

Außendienst entstehen, können sofort 

im Innendienst abgerufen werden
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Datenaustausch

• Möglichkeit zum Datenaustausch über 

standardisierte Schnittstellen (WFS, 

Shape)

• Bereitstellung von Daten für 

statistische Auswertungen
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Quartiersentwicklung Am Schlaatz
„Masterplan Schlaatz_2030“

Meilensteine & Ergebnisse

 Jetzt abgeschlossen:

 Phase 1: offener Planungswettbewerb 

September 2021 – Januar 2022

 Noch folgend:

 Phase 2: Mehrfachbeauftragung      

Januar 2022 – Juli 2022

 dabei 3 x weitere öffentliche 

Beteiligungsformate

Quelle: Luchterhandt
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PHASE 2: Januar 2022 – Juni 2022

28.2.22 09.04.22 18.06.22
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Quartiersentwicklung Am Schlaatz
„Masterplan Schlaatz_2030“

Beteiligung und Prüfergebnis 

 Die Beteiligungsformate des Masterplans („Dialogrunden“) werden 

begleitet durch kleinteilige und niederschwellige Beteiligungsprojekte 

mit thematischen Schwerpunkten („Dialoggruppen“). Diese werden 

durch das Planlabor (Partizipationsstelle vor Ort, vgl. 21/SVV/0066) 

umgesetzt.

 Hieraus könnte als Prüfergebnis resultieren, inwieweit am Beispiel des 

Pilotprojektes Schlaatz_2030 eine Befragung zum Thema 

Beschattungsbedarfe aus der Bevölkerung im Planungsraum und/oder 

Beschattungsmöglichkeiten in den vorgenommen Planvarianten 

sinnvoll eingeplant werden können.

 Zusätzliche Daten zum Thema Klimaanpassung könnten aus dem 

derzeit in Erarbeitung befindlichen Energie-, Klima- und 

Resilienzkonzept Am Schlaatz (KfW-432 Energetische Stadtsanierung) 

hinzugezogen werden.
Quelle: Partizipationskonzept 1.0 Am Schlaatz | 21/SVV/0066
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Fazit

Mit der Darstellung der 3 vereinbarten Punkte 

1. Zwischenstand aus der Erstellung der Stadtklimakarte

2. Zwischenstand aus der Erstellung des Baumkatasters

3. Prüfergebnis, inwieweit am Beispiel eines Pilotprojektes eine Befragung zum 

Thema Beschattungsbedarfe möglich ist

wird empfohlen den Antrag DS /21/SVV/0646 als durch verwaltungshandeln erledigt 

zu erklären.
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit! 
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